
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum         Name, Vorname 
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11.01.16 Strunz, Stephan

Erasmus
Hervorheben


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Edinburgh ist eine malerische Stadt an der Ostküste Schottlands und weist zunächst einmal ein etwas eigenwilliges Klima auf. Als Studierender in den Wintermonanten (September bis März) sollte man sich vor allem auf eines einstellen: viel Regen. Obwohl man im Vergleich zur Westküste wohl etwas weniger abbekommt, heißt es ab spätestens November eigentlich Dauerregen mit gelegentlichen Intervallen des Sonnenscheins. Außerdem sind die Wintermonate in Schottland recht dunkel (es wird ca. gegen 9 Uhr hell und die Sonne ist zwischen 15 und 16 Uhr weg). Ansonsten ist Edinburgh allerdings eine sehr angenehme mittelgroße Stadt die kulturell wahnsinnig viel zu bieten hat. Ob man nun Kunst-, Theater-, Konzert-, Pub-, oder Partyfan ist, es ist alle Geschmäcker etwas dabei. Zudem sind die Schotten außerordentlich herzlich und es ist ein leichtes in dem internationalen Umfeld der Uni nette Leute kennenzulernen. Vor der Abreise sollte man sich vielleicht schon mal um eine Wohnung kümmern, dazu bieten sich Portale wie Facebook oder Gumtree sehr gut an. 
	Studiengang Semester: Für alle die im Wintersemester anfangen, gibt es eine ausführliche Einführungswoche (Induction Week) in der hunderte von Events geboten sind. Dabei kann man nicht nur sehr viele neue Leute einfach kennenlernen, sondern hat auch gleich die Möglichkeit sich mögliche Hobbies zu suchen. Es gibt eine Vielzahl von universitären Societies, in denen man sich neben der Uni engagieren oder einfach nur partizipieren kann und die so ziemlich alle Themen- und Interessenbereiche abdecken, die man sich vorstellen kann. In die Kurse wird man in der Regel durch seinen "Personal Tutor" eingeführt, der oder die einem auch dabei helfen kann, möglich Veränderungen am Curriculum durchzuführen. Theoretische und praktische Kurswahl divergieren in der Regel recht stark, da das Vorlesungsverzeichnis noch in der ersten Uniwoche oft umgestaltet,bzw finalisiert wird. Die Äquivalenz von ECTS ist gar kein Problem, da die meisten Kurse 10 LP "wert sind" und man somit mit einem Kurs in der Regel ein HU-Modul abdecken kann. D.h. im postgradualen Programm reichen einem dann 3 Kurse um auf 30 ECTS Punkte. Prüfungen sind in der Regel längere Essays, die aber noch im Semester eingereicht werden müssen, deswegen ist Zeitmanagement eine wichtige Sache. Ich persönlich habe 3,5 Monate an der Uni studiert und war im Master Cultural Studies eingeschrieben. 
	verzeichnen: Das Studium und sämtliche Kurse finden auf Englisch statt, das den meisten wohl vertraut sein sollte. Zu Anfang seines Studiums kann man einen Test beim dortigen Sprachenzentrum machen (IAD) und wenn man Defizite in bestimmten Bereichen hat, kann man in der Regel für Sprachkurse an der Uni zugelassen werden. Da der Andrang aber sehr groß ist, ist es keineswegs selbstverständlich, dass man dort etwas bekommt. Ich habe in dem Test z.B. recht gut abgeschnitten, weshalb ich dann auch keinen Sprachkurs zugewiesen bekommen habe. Durch den stetigen Austausch mit anderen Studierenden und das Schreiben der Essays hat sich meine Sprachkompetenz aber doch merklich verbessert.
	dar: Ich kann die University of Edinburgh nur uneingeschränkt weiterempfehlen. Im Vergleich zu den doch meist sehr überfüllten Kursen an der HU hat mit im postgradualen Bereich eine extrem gute Betreuungssituation. In meinen Kursen waren wir maximal zu zehnt, und man bekommt außerdem auch immer ausführliches Feedback auf seine Essays und Präsentationen. Dies finde ich fehlt meist an der HU. Gerade wer einmal in das anglophone Bildungssystem hineinschnuppern will, wird hier wertvolle Eindrücke gewinnen. Als etwas negativer Faktor wäre vielleicht zu bemerken, dass die Kurse nicht so dialogisch orientiert sind wie in Deutschland und man viel Frontalunterricht, bzw. Lectures hat. 
	Leistungsverhältnis: Großbritannien ist extrem teuer für Berliner Verhältnisse. Restaurants und Cafeterien sind mit Sicherheit mindestens doppelt so teuer wie in Berlin und das Essen ist im unteren Preissegment leider auch sehr gewöhnungsbedürftig. Aus diesem Grund habe ich eigentlich immer selber gekocht und mir Essen mit in die Uni mitgenommen. Wenn man in einem der vielen Supermärkte einkauft, schlägt es insgesamt nicht so zu Buche wie wenn man sich unterwegs in Imbissen versorgt. 
	Sie zu: Edinburgh ist sehr kompakt und wer etwas mehr Geld in seine Unterkunft investiert, ist nicht auf öffentliche Nahverkehrsmittel angewiesen und kann sich somit das Geld für den Bus ins Zentrum sparen. Wer einigermaßen zentral wohnt, sollte die Uni innerhalb von 15-20 Minuten zu Fuß erreichen können. 
	vor Ort: Ich habe mich letztendlich dazu entschieden zur Untermiete zu wohnen, da sich für die kurze Zeit in der ich da war eine längere Vor-Ortsuche nach eine WG nicht angeboten hätte. Auch will der Vermieter in diesem Fall dann meist mindestens einen 6 monatigen Aufenthalt, so dass man sich bei vorzeitiger Abreise nach einem Nachmieter umschauen muss. Auf Gumtree gibt es jedoch viele Angebote zur Untermiete, weshalb sich dies gerade bei kürzeren Aufenthalten anbietet. Mietkosten in Edinburgh sind leider sehr hoch, ich habe ca. 400 Pfund im Monat bezahlt, was aufgrund des schlechten Wechselkurs beinahe 600 Euro im Monat war.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Museen sind in Edinburgh generell kostenlos, weshalb sich der Besuch derselben durchaus anbietet. Ansonsten gibt es wie bereits erwähnt ein reichhaltiges Angebot an kulturellen Veranstaltungen, die jeden Geschmack bedienen sollten. Sport kann man sehr gut innerhalb einer der vielen Uni-Clubs machen, für eine relativ geringe Semestergebühr hat man dann eine Vielzahl von sportlichen Möglichkeiten geboten. Edinburgh hat außerdem auch sehr viele verschiedene Pubs und Restaurants zu bieten, wie in fast allem, ist das Ausgehen jedoch nicht ganz preisgünstig, weshalb man auf jeden Fall seine Finanzierung sichergestellt haben sollte.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die Erasmus-Finanzierung reicht leider in keiner Weise aus um die teils horrenden Lebenshaltungskosten in Edinburgh zu bestreiten. Es ist damit zu rechnen, über 1000 Euro für ein Mindestmaß an Lebensstandard aufwenden zu müssen. Viele Studierende in Edinburgh arbeiten nebenher, und es ist möglich auch kurzfristig Gelegenheitsjobs zu finden, um seine finanzielle Situation etwas aufzubessern. 
	Group1: Auswahl2


